
Die Famuilie Reinhardt ra VOnN elsberg’
Da diese Familie durch viele Beziehungen mıit dem Kapuzinerorden
un! der Provinz verbunden ist, verdient s1e l1ler einige Seiten.

Das Haupt der Familie, Briat?* Reinhardt der Reginald der Renand,
stammte aus der Gemeinde Courtedoux, die eine gute halbe Stunde
westlich VO. Pruntrut entfernt liegt Aus uns nicht näher bekannten
Gründen schluz Januar 1602 selinen Wohnsitz in Delsberg
auf.?® Vielleicht War sein Beruf, der seine Blicke und Schritte auf Dels»
berg lenken lie{fß, der €c5 War die Heirat seiner Schwester Eschibey mit Jas
kob Ackermann, der in Delsberg das ansehnliche AÄmt eines fürstbischöfz
lichen Einnehmers innehatte. Schon 1im folgenden Jahre erwarb sich der
Ankömmling 1er Baslerpfund* un 8& Ma{fß Wein? das Bürgerrecht.

Sein Beruf konnte nicht sicher ermittelt werden: doch steht fest,
dafß der Zunft der Zimmerleute® angehörte.

Er wußte iın der Heimatgemeinde sich die allgemeine Achtung
erwerben;: enn wurde, obwohl Neubürger, in den Stadtrat OC

wählt Uun: führte die Tochter des Stadtsekretärs als Tau e1m Da{fß
Or überall grofßses Ansehen genofß un! mıit hohen Persönlichkeiten in
Beziehung stand, das ersehen WIr aus dem vornehmen Stand der Tauf:
paten, die für seine Kinder aussuchte, un: aus den guten Partien,
die seine Töchter machten.

Von welch tief religiösem Geist se1ine Familie beseelt WAdafrl, beweisen
genügend die tünf£f Kinder, die den Ordensberuft erwählten.

Diese Untersuchung stutzt sich zZu größlßten Teil auf Forschungen un Vorz
arbeiten: des Maximilian Bonat OFMCap (T Seine ers Anmerkungdiesem Artikel, den als Torso zurückgelassen hat, lautet: „Den Groß  E  z
teil der Angaben verdanke ich Herrn Dr. Andre Kais, Archivar in Delsberg.Für seine freundlichen und reichen Auskünfte se1l ihm uch hier gebühren-ank ausgesprochen.”D Die Orthographie des Familiennamens hat die mannigfaltigsten Varianten
erlebt Unser Protocollum majus schreibt ITAl W as P. Maximilian als falsch
blehnt Hr Dr. Andre Kais, Archivar in Delsberg, urteilt hierüber: J’insiste
SUur le fait, qu ’a Delemont, orthographait le NO alnsı Briat Bryat En

Joie, un  ’g') amille Bruat exIiste CENCOTE de 1105 ]Jours, ma1s au XVe siecle, le
NO s’ecrivait Briat Bryat. I res rarement trouve Priat

Daucourt, Histoire de la de Delemont, Porrentruy, (1900) gibt
immer Briat d. aber gerade dort, VO  e} der W itwe Reinhardts die Rede
ist, nennt s1e Bryat3 Für seine Niederlassung mudßte 5 Baselpfund und 8& Ma{ Wein bezahlen

d Ein Baselpfund WarTr 1n damaliger eit ungefähr 10 Goldfranken
al 1,68 Liter

Die un hieß iın Delsberg VES Chandoille” Hierüber gibt Dr Andre
als folgenden Aufschluß: A Chandoille etait un confrerie des artısans et
des PaySans de la ville de Del&mont. Autrement dit un  /a corporation groupan
tOuUs les SCNHNS de metiers, et au  DA DrOocess1ONs &N SCNS de metier (menui-
siers, PavysSsans, tisserans, cordonniers, eiCc portalent de chandelles allumees,donne le 19008} de Chandoille leur corporation.

elv. Franc. 1953



‚och auch ın das häusliche Glück des V aters Briat kamen Tage un
Jahire der Heimsuchung. Der jährige Krieg oriff 1in das Gebiet des
Fürstbistums VO  - Basel über, un! 1634 wurde Delsberg VO ZSTaUSsamM
hausenden Kriegsleuten besetzt. V ater Briat konnte den Greuel nicht
länger mitansehen, und floh CXr iın den ersten onaten des Jahres
1636, WwWI1e viele andere vornehme Familien, aAus Delsberg un! fand
sichere Unterkunft 1m nachbarlichen Courrendlin. och 1er ereilte
ihn bald der Tod (23 Mai un raubte 1er unmündigen Kindern
den Ernährer. Er wurde 1n Courrendlin begraben; och ist der Grab
stein seiner etzten Ruhestätte der Südseite der Kirche erhalten, der
die Inschrift tragt

HONORABLE RENAÄAUD BOURGEOIS
CONSEIL

D3 MAY 636 ICI RES VRRECTION ENE
RÄALE QUE IEV LVY OYEVSE SOIT
Seine Ehefrau Margareta War eine Tochter des Stadtsekretärs Andreas

Mare‘ VO Delsberg und der Katharina (uenin. uch s1€ War Mitglied
der Bruderschaft der Zimmerleute. ach dem ode ihres Gemahls Ver:
blieb s1e mit ihren Kindern 1n Courrendlin. Als aber der Kommandant
VO Breisach, Johann Ludwig VO Erlach,® November 1643 den
Befehl ergehen ließ alle Flüchtlinge mussen iın die rühere Heimat
zurückkehren, da saumte Witwe Briat nicht lange und ZUS 1644 ach
Delsberg, 1n ihre alte Vaterstadt.?

Zwei Jahre darauf bereiteten ihr die Obern der schweizerischen
Kapuzinerprovinz eine überraschende Freude, indem s1e 7zwel ihrer Söhne,
die inzwischen Kapuziner geworden, ach Delsberg versetzten ber ach,
das Glück währte LU kurze Zeit: och 1mM selben Jahre mu{fßten die
beiden den W anderstab weıltertragen, der eine ach Freiburg Ve.,, der
andere ach Schwyz.!® In Delsberg verblieb utter T1 bis
ihrem ode Maärz 1660.194 Dadurch wurde ein Legat frei, das ihre
Söhne Felix un P. Johann Chrysostomus unsten des eben 1m

Sein Jahresgedächtnis 1m ‚Liber Vitze” bei Daucourt 16 S 287 N. 5  N
e War Berner Patrizier un stand in französischen Diensten. Innozenz,

General der Kapuziner, VO dem unten die Rede se1in wird, wurde Ende
Okt 1646 VO Ludw VO Erlach überaus freundlich empfangen. P. Samuele
Cultrera, Cappuccino, Vita del Servo di Dio Innocenzo da Caltagirone,Torino-Roma, 193 D,

Daucourt 259
10 Vielleicht steht diese Mutltation 1m Zusammenhang mit der Visitation des Pater

Generals Innozenz Caltagirone, der auf dem Provinzkapitel Solothurn
19 Okt 1646 verordnete, 95  1e€ Brü immer möglich nicht in die Klöster
ihrer : Heimat versetzen, damit S1e S1IC. nicht in die Geschäfte ihrer Ver:
wandten oder Bekannten einmischen” Provinzarchiv Luzern Z abge-
druckt in Coll elv Franc. 11. Bd (1939) S. 283

1| om p. 182



Bau begriffenen Kapuzinerklosters in Pruntrut gestiftet hatten (Siehe
Beilage 1) Im „Liber Vitze” der Pfarrei St. Marzellus in Delsberg ist
ihre Jahrzeit auf den April mit den ehrenden Worten aufgezeichnet:
„„Dame Margareta Mar  ©: Tau des Noblen Regna Briat VO Rat.’’11

Diesem edlen Ehepaar entsprossen zwoölf Kinder, VO  z denen 1ler 1m
Orden des Franziskus uUNseTE Mitbrüder un: Mitschwestern geworden
sind La{fist uns diese zwölf Kinder ach der Reihenfolge ihres Alters
kennen lernen.

Ursula, das erstie Kind, wurde wahrscheinlich 1602 geboren, dem
Jahre also, 1ın welchem der Vater sich in Delsberg niederließ und
heiratete. Ursula schlofß 1n Pruntrut 12. Juli 1627 den Ehebund mit
Philipp Christoph Mahler, Sekretär der Kammer des Fürstbischof{fs VO  ©
Basel Ort starb s1e hochbetagt 20. März 1683 un: überlebte die
meisten ihrer Geschwister.

Katharina wurde geboren Oktober 1603 un starb als ind
Klementina, geboren September 1606, heiratete einen TSi1zin

Billieux, Bürgermeister VO St Ursitz, den s1e 6. April 1646 durch
den Tod verlor. In dieser eit wurde sS1e VO heftigem Kopfweh e
peinigt, das jedem Heilmittel rotzte Als NUu 26. / Z Oktober
1646 der heiligmäßige Kapuzinergeneral P. Innozens VO Caltagirone!*
ach Delsberg*® kam un s1e VO seliner Tugend Uun: Wundertätigkeit
hörte, wandte s1e sich voll Vertrauen ih mıiıt der innigen Bitte, ihre
Stirne mıit dem Kreuzzeichen bezeichnen. Siehe, aum WAar 1es SC
schehen, War plötzlich un für immer jeglicher Schmerz gewichen.!* Es

11 Daucourt C.:D N. 66
12 geb 1598, trat 7/. dept 1607 in den Kapuzinerorden; 1643—50 General des

Ordens, besuchte als solcher 16453 die schweizerische Kapuzinerprovinz, 1e
Wunderkraft seines Gebetes und die Heiligkeit seines Lebens große Volks:  Z  Z
scharen NzO5 Er starb in seiner Heimat OV 1655 Der deligspre-chungsprozeß ist eingeleitet.13 Die Ankunft Generals in elsberg wird 1m KRatsprotokoll der
Delsberg Iso vermerkt: „„1646, octobre Estants Messieurs advertis quU«C le

General des Capucins arrıvera 1Cy VEC SO  w 1Iime mercredi prochain,Messieurs les lieutenants Mailiots, Wicquat, conforteur Marrel et le secretairedeputez DOUF le recepvoIir ei treuvera quelques PpO1sSONS et chair DPOUFr le
traicter le soir.” Katsprotokoll DE D 223 „„1646, novembre Pour
aco Chievre et Berndt Gobat seront m1s la eIlo (La prison bourgeoise)le dit Chievre DOUF s’avoir retarde boire Müoustier, lieu qu'il devoit
instament retourner POUF adviser our avertir) Son Excellence (Le prince-eveque de Bäle) de la venue du R. P. General et le dit aussı ‚0}s’estre retarde Basle estant envove DPOUT rapporterev6&que Delemont. (Ratsprotokoll H LTG: D: 22du  7) vivre DOUTC (Du prince-
„ 1646 ‚octobre. Paye maitre deschole Hennet POUTC DOts de V1in portez au  D

P. Capucins lorsque Monsieur le Reverendissime P G  enera  le estoit, 21
SUOUuUSs 6 deniers. SOUS 6 deniers.” (Livre de Comptes No 2 1626—48

4  TrOCcessi DC la Causa di Beatificazione, fol E ([GP2.>; P. Samuele Cultrera,
Vita de]l Servo di Dio P. Innocenzo da Caltagirone ( Torino



werden ohl die beiden Brüder, fr Felix un f Johannes Chrysostomus,
die damals ZUTr Klosterfamilie Delsberg gehörten ihr diese Gunst des
Ordensobern vermittelt haben In 7zwelter Ehe verheiratete sich Kle
entina wiederum St Ursitz, mi1t Hauptmann arl Danville (gest
26 Mai un starb daselbst 31 Januar 1679

Helena, das vierte ind hatte die Ehre, Zu Taufpaten Jakob
Christoph Feutinger VO Marbach horherrn Münster-Graufelden,

haben Ihr Geburtstag ann nicht sicher festgestellt werden, da wichz
t1ge Dokumente sich widersprechen das Taufbuch nenn als Geburtsjahr
1609 während Helena selbst bei ihrer Ordensprofe{3 bestimmt erklärt
un schreibt . Im Jahr 1605 bin ich geboren auff disem Jammerthal
Iso eiIiNe Differenz VO  e 161 Jahren Wie 1St S1C entstanden? Vielleicht
durch Schreibfehler? der hat Maximilian recht wWenNnn

meın Helena habe ganz un! Dar alle weibliche Gewohn:z
eit i höheres Alter angegeben, rascher anNnıs iel kommen?

Der Vertrag 908081 dem Kloster „„Nominis Jesu sogleich die
ede SC1MN wird berichtet WIC Helena, „VOoN Jugent auff auss wunder-
barer eingebung ess Heyligen Geistes den geistlichen Standt erwählt
und ZWAar habe S1C sich mächtig hingezogen gefühlt jZu dem dritten
heyligen, reformierten orden ess Heyligen Seraphischen Vatters Fran-z

Sanct Clarer ZUe Solothurn Sie tirat 28 Februar 1626 „nach
erlangter Bewilligung Ihres Vatters, Irer Mueter un:! gantzer reundtz
schafft das neugegründete Kloster „„Nominis Jesu Solothurn
ein Bevor S1C aber ‚„die uht angeleget erschien ihr Vater Ende Juli
1626 Kloster, die weltlichen Angelegenheiten ordnen Die
Verhandlungen wurden 30 Juli aufgenommen Propst Pfau,
der Visitator des Klosters, un:! die Oberin!® teilnahmen Dann wurde
„nach gehabter ryffen rhat volgende articul veredt TaCcUur nnd Z
LOMMMECN In diesem Vertrage,*® „„darzue der almächtige ott SC1INECIN
Göttlichen egen geben un Verleyen wölle, verpflichtete sich ater
Briat folgenden Leistungen:

das Tischgeld bis ZUr Profe{fß der Tochter bezahlen:
uch un Wolle für die Ordenskleider un! ein aufgerüstetes Bett

samıt notigen Leintüchern jefern:
ach dem Novizilat un Profeß der Tochter 500 Baslerpfund

erlegen WenNnn 1es nicht möglich das och Ausstehende bis ZUr Tilgung
verzinsen
Die Tochter soll eiım Überleben 1NsSs Erbrecht eintreten WIC die

andern Kinder
Diese vertraglichen Verpflichtungen wurden VO  - den Parteien „mi1t

handt undt mundt aNgeNOMM: Zur Erhöhung der Feierlichkeit

15 Oberin WAar 1625—928 STr Elisabetha Wcucher aus Solothurn
46 1€. Beilage



ist ja die eit des aufblühenden Barocks wurden ZU. kte der Unters»
zeichnung verschiedene Amtspersonen als Zeugen beigezogen: Pater
Guardian!“ un:! P. Vikarl8 des Kapuzinerklosters, Sr Esther Renner,  19
die Oberin, Sr Clara Vogelsang“? VO  - Solothurn, SOwI1e der
auptmann un Ratsherr Urs VO Ärx, Schaffner des Klosters.

Am 16. August 1626 empfing Helena das Ordenskleid und den Namen
Sr. M. Anna Margareta Uun: legte 17. August des folgenden Jahres
in die Hände des Visitators Propst Gregor Pfau die heilige Profe{ 1b
Noch ist die Profefßformel, VO  e ihrer and geschrieben, vorhanden.?!
Sie ist unterzeichnet VO Visitator, der die Profe{(ß entgegengenommen,
und VO sämtlichen chwestern der ahl Wie hat sich das
Klösterlein, das aum Jahre unftfer eigenem Fach un ach ist, rasch
entwickelt! och War das Kloster och nicht vollständig ausgebaut;
die Klausur konnte och nicht vollkommen eingeführt werden: enn
die Schwestern vermochten nicht einen eigenen Priester anzuıl:

stellen, der ihnen in ihrer Kirche täglich die heilige Messe lese Und die
Kapuziner, die ZWAarTr in naächster Nachbarschaft lebten, Iasen damals,
geireu einer alten Ordenstradition, NUr ausnahmsweise außerhalb des
eigenen Klosters die heilige Messe.*2 So die chwestern SC
zwungen, in andern Kirchen dem Gottesdienste beizuwohnen.

Auf diesen Umstand nımmt die Profefß der dr. Margareta Bezug,
indem s1€e den üblichen Gelübden die Bemerkung beifügt: „Und die.  Z
wil jetzunder auss gnaden Godtes ein kloster alhie aufferbauwen
ist, Wann NUuU  } dis godts uss midtler Zzeit in gebürenden inkommen, un!
nothwendiger underhaltung in geistlichen un: zeitlichen sachen,
einem beschlossenen frauwen kloster gehörig wol versichen wurde, als
dan 11 ich ach Ordnung un Satzung der heylligen algemeinen

W Marzell Harcly VO Belfort WarTr Guardian ın Solothurn 620—22;25—27:;:
36—37:;: 40— 41 Er War der ers Lector der heiiigen Theologie aselbs 1621—
24 ; 25—9)7 Siegfried Wind OFMCap., Zur Geschichte des KapuzinerklostersSolothurn (Solothurn D, 99i

Peter VO Zug, Profe{ß 1642 ar 1ın Solothurn 1625—26:; gest 1654
Sie hatte die Prote{iß noch in Pfannere gemacht (1594), War Oberin in
„„Nominis Jesu” 1612—22; 28— 34 gest al
AuUus Solothurn geb 1595, Prof 1615, gest 1661:;: vielleicht War Sr. VogelsangNovizenmeisterin

21 1€e€. Beilage 3; liegen wel Prote{isformeln VOT, die textlich sich decken:bei der einen fehlen aber die Unterschriften, dagegen fügt ihr die Neuprofessindie Schlußbemerkung hinzu: „Den tag Februari bin schwester NNa Marga-
reta Briatin ich 1n das Kloster kommen 1626 den 16 {ag augusti! hab ich die
kuht angelegt des 1626 den tag august! hab ich profession gethan des 1627
Im Jar 1605 bin ich geboren auff disem Jammerthal (Original 1m Frauen-z
kloster S55 Nominis Jesu Solothurn

29 Provinzkapitel In Altdort verordnet: „ Weitter Wirt N  5Dordnet, das der brauch niıt eingerissen ausgehn Möß zuhaben, mMa  - solliches
nit nfache, fürnemblich aber für die Toten Wo aber sollicher brauch ist,endthalte ma  - sich mit fürwendung der gemeinen satzungen VIilSCTET Congre-gation (Provinzarchiv Luzern H: 3) Bald wurde wieder VO Rev



concilien un! geistlichen rächten, ach willen un befelch auch des
Römischen stuls, un me1iner ordentlichen fürgesetzten oberkeit die clau-z
SUTrTr halten un: in geschlossen liben

Nicht lange sollte Sr. Anna Margareta auf den vollständigen Ausbau
des Klosters warten mussen. och War ihr Noviziat nicht Ende,
da ermachte ra Elisabeth VO Staal geb Dadäus, 5. August 1627
dem Kloster eine größere Summe ZUr Unterhaltung eines eigenen Priez
STIers Sogleich gelangte die Oberin die kirchlichen Vorgesetzten. mit
der inständigen Bitte, au die Klausur einzuführen. Die Bitte fand
Erhörung. So konnte Sr. Anna Margareta als eine der ersten bei der
Einführung mittun und ihr Gelübde ZUr Klausur erfüllen. Als der Visiz
ator Stiftspropst Gregor Pfau 21. September 1629 ach feierlichem
Gottesdienste die Klausur einführte, übergab der Tau Mutltter die
Pfortenschlüssel un „schlug annn die mittlere Pforte stark sodaß
viele Leute weıinten, die Schwestern aber großen Irost empfanden
alsobald das Ie Deum laudamus anstimmten un: bis ın ihr Bethaus
SANgCNH.9y

Sr. Anna Margareta starb 1655 und erlebte nicht mehr die Freude, mıit
ihrer leiblichen Jungsten Schwester 1m gleichen Kloster vereint werden.

Katharina ist 22. Mai 1610 geboren. Sie WAAar se1t dem Jahre 1633
mit Johann Heinrich Heschmann, Bürgermeister VO Delsberg verehe-z
licht uch für die bürgermeisterliche Familie brachte das kriegerische
Jahr 1636 iel Sorge und Leid und notigte sS1e ZUr Flucht. Z7war finden
WITr den Bürgermeister och 1636 1n Delsberg; ennn anfangs 1636 sandte
ihm der Fürstbischof?* den Befehl, die Kenten, Getreidezehnten un
/Zinsen einzuziehen.*® Dann aber suchte un fand WI1e se1in Schwieger-
vaier Briat Zuflucht In Courrendlin, ih aber ach reıl Jahren
(23. Oktober der Tod aus dem Leben ri{(ß Die jJunge 1twe
Katharina ZOS annn 1644 mit ihrer Mutltter ach Delsberg zurück,
die Güter nicht einzubüßen.?% Sie heiratete in zweiter Ehe Johann
Steuret, den fürstbischöflichen Einnehmer in Pruntrut. Als ihr zweiter
Ehemann 1er 185. März 1644 starb, befand sich ihr Bruder, Felix,
1m dortigen Kloster. Sie starb auch 1n Pruntrut 11. Dezember 1677

Provinzkapitel in Luzern 24. dept verordnet: 6S sollen ohne otwenz
digkeit keine Brüder außerhalb des Klosters zr Me{flesen geschickt werden,außer geschehe für solche Personen, denen INa  - nicht WOo. abschlagenkann. Die Messen des Siebenten, Dreißigsten un der Jahrzeiten sollen Steis
daheim 1m Kloster gelesen werden. Wer dawider handeln wird, soll VO

Provinzial gestraft werden (Provinzarchiv Luzern 4 ; n.4 Das Proz
vinzkapitel Konstanz (1620) mildert diese Bestimmung, indem unter
gewIissen Voraussetzungen das jeweilige Messelesen ıIn nahegelegenen Frauen;
klöstern erlaubte (Provinzarchiv Luzern 10, 4:

23 St. Fidelis S58 (1916) 3/9: Alexander Müller, ZU dritten Jahrhundert-feier der Klosterkirche SS Ominis Jesu iın Solothurn (1922) S AT
vA Fürstbischof Johann NI VON Ostein, reglerte y E
2D Daucourt D;235
26 Daucourt 259



Endlich eın Bub! Er erblickte 13. Februar 1612 das Licht der
Welt un erhielt den Namen Georg. Er bekam VO den Kriegswirren
seiner Heimat wenigsten spuren, enn trat 1Nns alte Benediktinerz
kloster Beinwil Fuße*“ des Paßwang, O A als fr. Maurus
Maärz 1636 die heiligen Gelübde ablegte. Im gleichen Jahre erhielt
in rascher Folge alle Weihen,“% die Priesterweihe 20. Dezember 1636,
un ZWar 1m Schlosse Birseck, wohin der Fürstbischof geflüchtet Wa  —

Im Jahre 1646 erlebte den Auszug des Klosters aus Beinwil un die
Übersiedlung ach Mariastein.*? Im Kloster bekleidete verschiedene
ehrenvolle Amter (Custos, Statthalter, Küchenmeister, Subprior, Brüder  Z  Z
instruktor) und wirkte auch oftmals 1n mehreren Pftarreien. 1680 führte
Cr ın Mariastein die Rosenkranzbruderschaft ein

Auch schriftstellerisch War Maurus tatig. Die erste Schrift, die AuUus

seiner Feder stamm(t, enthält „Kurtze Tagszeiten VO dem überaus großen
Mitleyden Mariae ” für die entsprechende Bruderschaft in Mariastein;
die zweiıite ist ein „Kurtzer Bericht VO Hochlöblicher Ertzbruderschaft
ess allerheiligsten Rosenkranzes un Psalters Jesu Mariae ” Diese 7wel
Bücher wurden 1681 ın der Druckerei des Klosters St Gallen herge-
stellt.20 Außerdem ist VO  } ihm ein „Tagebuch VO  - 3—1679° als
Manuskript vorhanden.

AÄm 6. August 1682 starb als Senior in Mariastein un fand se1n
rab VOT dem Altar der Rosenkranzkönigin, deren Ehren
eifrig gewirkt hatte.ö1

ber Johann Heinrich, der 18. Maärz 1615 geboren wurde, ist
uns nichts Näheres bekannt.

Andreas, 19. Dezember 1616 geboren, erhielt als Taufpaten den
Ratsherrn Erhard Farine®?* un: Barbara Bron, die Gattin des fürstbischöfz
lichen Einnehmers. Weiteres Aaus seinem Leben wei(lß die Geschichte
uns nicht melden.

Johann Ludwig, JF Dezember 1618 geboren, begann mıit 21 ]ah;
Ien (11 November das Kapuziner-Noviziat in Feldkirch.® Als

27 Es scheint, da{fß Georg auch in Beinwil die tudien gemacht habe: in diesem
WarTr schon längere eit VOTLT der Besetzung Delsbergs (1636) VON seiner

kriegserschütterten Vaterstadt abwesen
Die niedern eihen empfing 16 al das Su  iakonat 17 Ma:  ; @
und das Diakonat Sept. 1636

Laurentius Eschle, OSB, Unsere Liebe Frau 1m Stein, S. 46
Z/SK (1912) 1Irotz vielen Bemühungen gelang nicht, diese
Werke auizuiinden

31 Auft Grund der Mitteilungen VO Willibald Beerli;, Superior 1n Maria=z
stein, für die uch hier gebührend gedankt se1l

32 Im Liber Vitae V.O Marzellus elsberg ist das Anniversarium des ‚Noble
Erhard Farine (du onsei. erwähnt, Daucourt L: D: 296 n}

33 Felix Briat ist nicht der erste Delsberger, der 1n den Kapuzinerorden 11n
nN, sondern Sixtus Frankenberger (ins Noviziat eingetreten SC
storben 1634 Im SaNzZCHN sandte Delsberg Bürger in den Kapuzinerorden.



Felix War verschiedenen Orten atıg; 1653 wurde als Begleiter
des gnatius VO Rheinfelden für die ission in Candia bestimmt;**
erkrankte aber 1n Venedig. Darauf versah in rel Klöstern das Amt
eines Obern (Hagenau, Ensisheim, Bulle) un starb in Altdorf£

Oktober 1691.° Er wird VO uUuNnseTreIn Mortuarium als vorzüglicher
Maler (pictor eximius) der Nachwelt vorgestellt. och weder 1im Protoz
collum majus och in den Annales och 1im alten Mortuarium, das Pater
Ubald Thüring 1740 angelegt hat, findet sich diese Bezeichnung. VWie
der pictor eX1m1uUs den Weg 1Ns jetzige Mortuarium gefunden, ist och
unerklärlich. Tatsächlich haben die. Bemühungen, die Werke dieses VOT:

züglichen Künstlers entdecken, bis jetz keine sichern Ergebnisse
Tage gefördert.®®

Johann Philipp, geb E Januar 1624, folgte seinem ältern Bruder
Johann Ludwig un!: erhielt den Ordensnamen Johannes Chrysostomus,
‚- ohl 1m Andenken Johann Chrysostomus Schenk, der in Dels:
berg, VO  ; der Pest ergriffen, 1m ufe der Heiligkeit gestorben WAar (1634)

Im Orden ZinNng den schlichten Weg jener, die wenig Autsehen
machen. Die höchste hierarchische Stufe, die erstiegen, War das
Vikariat, das fünf Jahre lang in den einfachen Klöstern Ensisheim
und Kienzheim versah. Er starb 1n Baden anuar 1676.3“

SR Von Theobald ist uns NUur bekannt, da{fß 6. Januar 1626 ın
die Wiege gelegt wurde.

Den kKeigen der zwölitköpfigen Kinderschar, den ein Mädchen
eröffnet, sollte wieder ein Mädchen schließen: Anna Margareta, geboren
am Januar 1650 Sie erhielt somit den Ordensnamen ihrer äaltern
Schwester Helena, die WIrTr 1m Kloster „„Nominis Jesu  37 kennen gelernt
haben Erst sechsjährig mu{ßte s1€e miıt den Eltern Delsberg verlassen,
den Schrecken des Krieges entgehen. Of£fenbar kehrte s1e 1644 mit
der Multter iın die Vaterstadt zurück, bei ihr als reue Stütze
bleiben bis deren ode (1660) Dann Zg sS1e aber in die klösterz
liche Einsamkeit „Nominis Jesu  6 wohin ihre Schwester Helena VOTaUs:

341 Siehe Beilage 4 und
35 s A) worıin sich folgende Angaben über seinen Lebenslauf

finden: 16359 Feldkirch, Novizlat, 1641 Appenzell, 1645 Delsberg; 1645 Freib
Ve.,, 1646 elsberg, eod NNO Freib Ve.,, stud., 1653 Baden, 1655 in Candiam
Miss. profectus, sed Venetiis infirmatus, dubium, 1n Candiam veneriıt, 1657
et 1661 fuit Pruntruti 1666—69 Hagenau, uard., eodem NO Ensisheim,
uard., 1672 Delsberg, ICH 1675 u  © Sup., 1676 Delsberg NVic. Diser.,
1680 Zug, 1682 Altdort, 1684 Delsberg, 1686 Altdorf, ubi 1691 mOrt

(t. 149) p. 179 erwähnt die Expedition nach Candia.
36 Fidelis 30. Bd (1943) 49— 573
37 (t. 150) K, olgendes VO seinem Lebenslauf registriert : „1624

getauft, 1647 Aug eingetreten, 1643 Feldkirch, 1644 olothurn, 1645 Bremz
garten, 1646 Delsberg, 1m gleichen re nach Schwyz, 1648 Rapperswil,;1649 Sept. 18 Priesterweihe, 1650 Luzern, stud., 1653 Soloth stud., 1655 Dels-
berg ann, 1668 Ensisheim, VAC- 1670 Kienzheim EL 1673 Ensisheim
IC 1675 aden, 1676 an gestorben ın en



WAar Sie legte dort als Sr. Anna Mai 1662 die Gelübde
4b und gelobte ausdrücklich ewige Klausur;  38 enn inzwischen konnte
das Kloster gemäfß Vorschriften des Konzils VO  e} Irient ausgebaut
werden. ort lebte s1e bis ihrem ode anuar 1694 LEin
Beweis ihres TOoMMen un wohltätigen Sinnes ist das Ziborium, das
s1e für das Kapuzinerkloster Pruntrut ohl VOT ihrem Fintritt 1nNns
Kloster stiftete.9 Hierzu wird sS1e ohl ihr Bruder Felix, der ZUr

Zeit des Ausbaus der Niederlassung 1n Pruntrut stationiert WAaLTr,
veranlaßt haben

BEILAGE
Fin der Frau Margaretha TIa FäÄllt Ihren SOhnen und Joh Chry-
SOSTOMUS 1660

A0 CRHI 1660 ap.ni Bruntruti elv

Vi Legatorum tam P. Felicis qU am 0an Chrysosto-
mM1 amborum Germanorum ratrum Delemonto, filii Kenati Briat, ef
Margaretze Marel, MOTr{tua illorum Matre in Domino 5 Martıl. qUX
perstes Usu fructu Bonorum mortie Mariti potiebatur, data nobis fuit
1a Provincialis ei Definitorum, QqUa 1i
indifferenter Provinciz ante Professionem Jegaverant: Et quidem benez
ficio Jegati P. Felicis parata pecunla, enumeratz sunt sc.—290* Restite-
runft achuc repetendze WAC inde preediis, et nostris Constitutionalibus
beneficio eiusdem Legati —7219 Alterius beneficio P.. Joan Chry  Z  Z
SOStom1 enumeratz eti1am Joan. ermano S1C DUIC fuere sc.—1225.

Has ad petitorlas ermanıi Consensu horum Legatorum, de
derat Pelagius tunc Vicarius Provincia et Lucernze Guardianus.
(P.A om 182 S.)

BEILAGE
Vertrag zwischen Kapuzinerinnenkloster S5s Nominits Jesu Solothurn und errn
einharı TIa VON eIls: betreff Helena rial, dessen Tochter (Sr NNa Mar-
garetha). ul 1626

Kundt nnd ZUe wussen SCYC meniglichen hiemit. Demnach der almächtige
ott durch seinen Göttlichen Seegen nnd Benedeyung des Frenvesten
Fürnemmen Reinhart IS Bürgeren nnd ess Raths zue Delsperg
mit etlichen Lieben Kinderen begaabet nnd beschert,; unter welchen

%  ya Pfund
1€e€ Beilage

tom. 78 D: 25

elv. Franc., 1953



ein Dochter mit nhamen Helena ONn Jugent auff£ auss wunderbarer
eingebung ess Heyligen Geists ZU«C dem Geistlichen Standt nnd leben
bevorab ZUuU«c dem dritten heyligen reformirten orden €ess Heyligen
Seraphischen V atters Francisci Sanct Clarer zue Solothurn ein bsundere
anmuotung nnd begirt gefaßt nnd Jje lenger VyYC mehr ZUu SE
Inmaassen Sye 41{3 gentzlichen dahin endtschlossen, och erlangter B
willigung vorbesagts Ires Vatters, Irer Mueter nnd gantzer freundt-z
schafift, under der besagten dritten reformirten regel Francisci
angeregien Closter Ir Leben Z erschließen. nnd onnn irem Lieben
Vatteren alle möglichste Befürderung diß TtSs zuetuen nnd zZue aisten
einstendig begert. So hat angeregter Briat sS1N Dochter in dem (sott:
wolgefälligen OornemmMenN vil mehr zue fürderen annn hindern
alss vorderist SCWOSCH sich uf den 29 endtlauffenden onats Julij
gegenwertigen Sechzehnhundert Sechssund Zwanzigsten Jars nocher So
othurn begeben. nnd volgenden Tag och dem Sye VO dem
WolErwürdigen hochgelerten Herren Georgio Pfauw Probst der wol  E
oblichen Stitft St. Urss 1n Solothurn nnd Irer Bapstlichen Heyligkeit
verordnetem Visitatore ber die Ordens Persohnen 1n vylbemeltem
Closter, nnd VO  - der Muwuetter nnd Schwesteren auff nnd aNSCHOMMEC
worden, darzue der Almächtige Gott seinen Göttlichen Segen geben
nnd verleyen wölle, Seindt darauff£ zwyschen Wol Ermelten Herren
Visitatore WwW1€e auch der Muwuetter nnd einem Erwürdigem Convent
nnd vorangeregten Reinhart rya och gehabtem reyffen rhat volgende
articul beredt, Tacurt, nnd beschlossen worden. Erstlich hat besagter
Bryat für se1n Dochter das Tischgelt bis ZUr eit der profession ZUuUc

geben eingewilliget. Itemzuem anderen soll Wann InNnan die Dochter
für das Probir Jar in den gewohlichen habit anlegen würdt, Ire ordens
Kleider Tuochen nnd wullen zuesambt einem aufgerüsten beth nnd
gebürlichen Leinwoth geben. Zue dem dritten och annn Sye das probir
iahr außgestanden nnd die profession gethon, würdt Bryat seiner
Dochter Z einer heürhat steur fünffhundert Basell pfundt geben nnd
erlegen. Im fahl aber solche Summa gelts nıt 1ßbald erlegt werden
möchte, solle er den Järlichen in{} des ausstandts biß Z völliger
zahlung geben. Letstlichem 1n dem übrigen allem das Zeytlich AAl

berürendt solle die Dochter Wann SYC den Vatter nnd die uetter,
der 1aber e1ns der dafß ander überleben würdt, in dessen der beyder
VOTL Iro verstorbener atters nnd uetter Verlassenschaft der dafß
Gottshaufß in Irem nahmen auff vorgeschribenem £fahl daß die Dochter
och bey leben SYC A 40 wI1e ein anderes Khindt gleichsamb a1ß Wann

5ye och in der Weldt WEeTC erben. nnd ist diser TIractat nnd Ver-z
gleichung mit handt nnd mundt VO  - den Partheyen aNgCNOMMCN,
nnd 1m Beywessen der Erwürdigen, geistlichen nnd andächtigen

ist Randbemerkung.



Marcell; nnd Petry Capucinern, auch der Geistlichen Schwester Esther
nnd Clara, w1e€e auch Herren Hauptmans Urss VO AÄArx ess hats ZU

Solothurn gemelten Gottshauses Schaffners, dessen aWCY gleichlautende
instrumenta vedem Theil e1ines zuegestelt nnd geben worden ZUuUe Solo
+hurn den 30 Julij 1626 Reinhardt rya Pa

BEILAGE

Profeßformel der Sd1wééter Nna Margareta elena TIa Im Kapuzinerinnen-
Toster Ss OMUINLS Jesu, Solothurn August 1627

In dem Namen uUuNsers Herren Jesu Christi Amen.
Ich schwester anna Margareta Briat, lob un Ehr dem almächtigen
Godt, un der Heiligen Jungkfrauwen un: Mudter godtes Marıa, auch
uUNnserm heyligen vadter francisco, un: allen Heyligen, un: Hey]l
Meiner Seel, thue ein gelübt, gelobe un verspriche VOTLT godt
un:! Maria der heylligen Jungkfrauwen, un:! dem heiligen vadter fran  Z  P
C1SCO un allen Heyligen, un auch VOT üch Erwürdiger err Mudter
Uun! schwestern, alle tag me1ilnes libens (wo ich mich nıt vollkom-:
InNeNerem stand begib) halten die dridte Regel francisci, durch
Herren aps Leonem den zechenden bekräfftiget, läiben in gehorsame,
hne eygenschafft, und in keüschheit: un: die wil jetzunder au
gnaden Godtes ein kloster alhie aufferbauwen ist, Wan Nu dis
godts huß midtler zeıit 1in gebürenden inkommen, und nothwendiger
underhaltung in geistlichen un zeitlichen sachen, einem be
schloßnen frauwen kloster gehörig wol versächen wurde, als dan
1l ich ach Ordnung un atzung der heylligen algemeinen concilien
un! geistlichen rächten, ach willen un: befelch auch des Römischen
stuls, un me1liner ordentlichen fürgesetzten oberkeit die Clausur
halten un in geschlossen läben, In dem Namen godt des vadters,
des Sohnes und des Heyligen ge1sts ammnen

Und diß wahrer Urkund, hab ich dissen Brieff mıit eigner and
geschriben, 1mM Reformierten Clara Closter 1in Solothurn, mit under-z
schrybung des err vadters Mudter un Schwestern den Lag
augusti des 1627 Jahrs

sch Susanna VomstallGregorius Pfauw, Propst, un
Visitator. sch Maria Francisca VO  - Diesbach
sch Victoria Geißerin sch sch regina Wallierin
sch AÄngnes Sovin €7) sch Agata wiest
sch Clara Fogelsang: sch Elysabeta Wocherin
sch bärchta schwalerin sch hester rondin (?)
sch hordulana leiwyn schwester Magdalena Ernni
sch Verena Babbe sch Francisca Foge1sang



sch anna marla weberin sch Scolastica schomon
sch Angelina Fogelsang sch Martha Comino (?)
sch Rosa Ischarandi sch Beatrix gibellin
sch Cecilia srun sch catharina VO ATX

BEILAGE
Obeedienzschreiben des Generalministers für ellxX TIa und Von eIn-
felden Dezember 1653

Admodum V. Vdis 1in Christo PPbus Patri I1gnatio Rhenofeldensi, et
P. Felici Delemontano Concionatoribus Capucinis. Fr. Fortunatus B
OTro Eiusdem Ordinis Generalis Minister in Domino Salutem. Quando
nimarum zelus ef salus Seraphico Patri Nostro Francisco, 1mMo0 et Ipsi
Unigenito Dei “ ternus CUTE fuit, ut Pro psis ef Sanguinem ef vitam DTIO:  Z
undere NON dubitarit. Nosque Venetiis instantissıme fuerimus requisit1,
ut Aliquos Ordinis Nostri destinemus, qui1 militum ın expeditione
Cretensi conductorum, conducendorum confessiones (servatis aliis
servandis) exc1plant, salutem promoveant, de Vestra confisi tum
scientla, tum probitate ad id muner1s Vestras elegimus quibus proinde
hisce Patentibus, et Obedientiz, tam exim12 Charitatis merıtum, AC

premium impertimur, et APPICCaAMUT, Nosmet Vestris Orationibus COMN]:
mendantes.
atz Friburgi Brisgoiz 3 Decembris 1653

88}  3 120 178a)
BEILAGE

Obceedienzschreiben des Provinzials für ellxXx TIa und Tonaz Von Rheinfelden
‚DrI 1654

Adm VV.dis in Christo PPbus Patri I1gnatio Rhenofeldensi, ef Fe
lici Delemontano Conionatoribus Capucinis Nostrz Provinciza Hel:  2  S
vet1cze, Fr Ludovicus Lucernensis Vicarius Provincialis ß 1ın Domino
salutem.
Media hyeme CU. Helveticam Nostram Provinciam visitasset
M.R Generalis placuit Eidem Duos eiusdem Nostrae Provinciz Alumnos
harum atores Pf Ignatium Rhenofeld., ei Pf Felicem Delemontanum,
Utrumque Concionatorem in UÜperarios spirituales Vestrarum partiıum
seligere, atque eu in finem solitas Obedientiz itteras concedere. Irans-
actis modo hyemis, et hyemalium itinerum difficultatibus volentes aNC
sSUuam Obedientiam exequl, noluimus differre, quin maturius ad salutem
AÄAnimarum exXxcurran Ut ero idipsum peragan(t, sibi psis interim NO  S
desint, Unaque Ipsi aliis proficiant amplius in bono, Paterno qUO
eosdem amplectimur affectu tanquam filios Charissimos P. Va parıter
recommendamus. Ingressi sunt Ordinem mbo Ao 1639 Ignatius quiz



dem Martii Felix autem 11 Novembris, atque Eodem hactenus
Vv1itam duxere NO illaudabilem Ut SPCIM habeamus firmam amplius

probatos irı quanto UnNndc PIIMUmM Suze Religionis et
Religiosze 1t2 Adolescentiae Incceptant qUOTUM ser1em NO  -

longam, qU am frugiferam nOostram Benedictionem, ef PICCECS Iubenz
tfes impertimur AÄpprecantes parıter ARPV> ONnı Abundantiam
Datum Constantiz Aprilis 1654
(P.A tom 120

BEILAGE
Profeßformel der wWester arıa NNa TIa Kapuzinerinnenkloster Ss OMINIS
Jesu Solothurn Mal 1662

In dem Namen uUuNnsers herren Jesu Christi Amen
Ich schwester Maria Anna Briatin?! Lob un: Ehr odt dem All
machtigen der Heilligsten Junckfrauwen unt uter Gotes Maria uNnseren

heiligen V ater Francisco unt aller Lieben Heilige WIC auch heyl
INr see] thue ein gelibt gelob un Ver spriche VOT Got unt
Maria der seligsten Junckfrauwen VOTL den heiligen Valiter Francisco un!
allen heiligen un: VOTL Euch hochwürdiger vater Muter un:! schwesteren
ZUue halten durch die gantze eit INe1NeEes Lebens die Regel der büeßeren
deß heiligen vater Francisci Von bapst Leone dem zechenten bestetiz
gei worden Lebente gehorsame hne Eigenschafft un:! Keünschheit
WIe auch eben gelobe un versprich ich Ewige Clausur ach
ordnung deß heiligen TIridentinischen Conscilıi.
Und dessen wahrer Uhrkunt hab ich disse men Profession mit Eignerhant geschriben dem Closter Ominis Jesu Solothurn den Tag
Maij des 1662 Jahr
Neben un ZUOFT gleichen Underschreibung deß Hochwirdigen vaters Vi
S1tatOrI1is utfer un schwesteren zwischen un: 11 hem (?) den
31 Jahrs mMe1Nes Alters
Auf der Rückseite des Blattes ste Sch Ma nna Briatin Profession 662

Beda OFMCap
41 Der Name der NNA Briat ist lateinisch, der Anhängsel ‚in  37 Namen

und das Übrige ist deutsch geschrieben.
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